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. Angemeldete Fremde. 
Angelommen den 4. und 5. Juni 1847. 


Die Herren Kaufleute Rußmann aus Berlin, Kirſchbaum aus Leipzig, Ivory 
und Herr Conſul Hurfelt aus Memel, Herr Major und Chef des Generalſtaabes 
Danhauer nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, Herr Kupferſchmiedemeiſter Jutop 
aus Inſterburg, log. im Engl. Haufe. Herr Dr. med. Heidefeld nebſt Frau Ge: 
mahlin aus Schönbaum, Herr Kaufmann Hanemann und Herr Partikulier Wil⸗ 
dauer aus Berlin, Herr Hauptmann a. D. Kan aus Breslau, log. im Hoͤtel de 
Berlin. Die Herren Gutsbeſitzer v. Tyszka und M. Thiel aus Alt⸗Preußen, Herr 
Rittergutsbeſitzer Bieler auf Melno, Herr Amtmann Bieler auf Friedrichſtein, Frau 
Rittmeiſter v. Soden nebſt Junker und Enkel aus Inſterburg, Herr Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Referendarius F. Thiel aus Königsberg, Herr Aſſeſſor Klupſch aus Raſten 
burg, Herr Bürgermeiſter Runge aus Stolp, Frau Kaufmann Nobiling, die Herren 
Kaufl. Nicolais u. Bergmann n. Gemahlin a. Berlin, Pohl a. Mewe, Zamojski a. Wloc⸗ 
lawek, Kolmar a. Raſtenburg, Kolberg a. Stettin, Birner nebſt Frau Gemahlin u. Herrn 
Sohn aus St. Petersburg, Gründer und Herr Particulier Verch aus Copenhagen, 
Herr Dr. med. Schiffmann und Herr Studioſus Kleiſt aus Breslau, log, im Hotel 
du Nord. Herr Candidat Bernhard aus St. Petersburg, Herr Edelmann v. Raus 
teufeld aus Riga, Herr Partieulier Robin aus Königsberg, Herr Privatmann Holky 
aus Elbing, log. im Deutſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer und Nirtmeifler a. D. 
Plehn aus Dalwien, Herr Major a D. v. Tiedemann aus Dembogorez, Madame 
Klaus nebſt Fräulein Tochter aus Berlin, log, im Hotel de Thorn. 

— neee N 
Bekanntmachungen. 
1. Als muthmaßlich geſtohleu iſt eine Börſe von blauen Perlen mit eisen ſil⸗ 


\ 
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dernen Schloſſe in Beſchlag genommen worden. Der unbekannt: Eigenthümer wird 
aufgefordert, ur Relognition, event. Empfangnahme der Gelobirfe im Polizei⸗ 
Umte zu Mien. , FR a . 

Danzig, den 3. Juni 1347. \ 
Der Polizei⸗Praͤſident. 

v. Clauſewig. 

2. Der Elementarlehrer Carl Soda Bortlob Schwonke und deſſen Braut 
Juliane Dorothea Reſalie, abgeſchiedene Zuwmermeiſter König geborne Domke, haben 
durch einen am 30. put c. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter nicht 
aber des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Che ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 1. Mai 1847. 

Königlichen Land» und Stadt- Gericht. 
3. Der Schneider Goliſchall Willdorf hieſelbſt und deſſen Braut Erneſtine Bau⸗ 
mann haben durch einen am 1. Mai e. crrichteten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Mai 1847. 17 r 

Königliches Lands und Stadt⸗ Bericht. 

4. Es wird hiedurch zur öffznilichen Keunkuiß gebracht, daß die diesjährige 
Abſchätzung der neuen Radaune, Vrhufs Reinigung des Flußbenes, den 
12. Jani e. beginnen und nur & Tage dauern wird. a 

Danzig, den 7. Mai 1347. ERSTEN 

Die Bau⸗Deputation. : 
5. Die verebelichte Martin Lietzaa, Sarharina geborne Pienciyn zu Leßuan 
Bere etteichter Großjährigkeit die Gütergemeinſckaft mit ihrem Ehemanns aus⸗ 
geſchloſſen. . 
Neeuſtadt, den 30. April 1847. ö 
Königliches Land⸗Gericht. 
5 kiterariſche Anzeige. 

6. Bei Carl Hoffmaun in Stuttgart iſt ſo eben erſchienen und in jeder Buch⸗ 
handlung zu haben: 5 n 
Berge, Fr., Conchylienbuch, oder allgemeine befondere Naturgeſchichte 


der Schnecken und Muſcheln, nebſt der Anweiſung ſie zu ſammeln, zuzubereiten 
; 17 e iſte te Ref., 9 colorirte Tafeln mit Tert. Preis ſed. 
- 


» til. 
y Dieſes Prachtwerk ſchließt ich, was gedlegene Arbeit und ſchöne Ausflattung 
betrifft, on des Verf. Schmetterlingsbuch (Preis, geb, 6 ml.) und Käferbuh (Preis. 
215 57 il.) rühmlichſt an: Es erſcheint in 10 Lieferungen vollſtändig in dieſem 
ahte. 2 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich namentlich I. Habus, in Danzig, 
8 Langgaſſe dem Rathhauſe gegenüber. 
eee e el e e, == 
* 50 bis 100 fühl. g. Wechſ. u. Fuaſtpf a. 3 Mont w. g. Ad. Int ⸗Comt. L. L., 
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8. Laut meiner frühern Anzeige erlaube ich mit ergebenft anzuzeigen, daß ich 


Montag, den 7. Juni, Dienſtag, den 8. und Mittwoch, den 9. Junt, große 


Vorſtellungen mit meinem 


optiſchen Univerſum f. Kun, Natur u. Wiſſenſchaft 


zn geben die Ehre haben werde. — Daſſelbe wird in 4 Abtheilungen folgende Ge⸗ 
geuftände darbieten: 1) Mikroskopiſche Vergrößerungen. — Plaſtiſche Kunſtwerke 
des Alterthums und der Neuzeit. — Dissolving views oder bewegliche Nebelbil⸗ 
der. — 4) Chromatropen. — Das Nähere beſagen die Zettel. — Preiſe der 
Plätze: Ein numerirter Sitz 15 ſgr. Ein Sitzplatz 10 ſgr. Kinder zahlen die 
Hälfte. Der Schauplatz iſt im Saale des Gewerbehauſes. Die Kaſſe wird 
um 6 Uhr geöffnet. Anfang 7 Uhr. Albert Gebhard. 


9. Neues Etabliſſement. 


Einem geehrten Publikum dle ergebene Anzeige, daß ich mich an hieſigem 
Orte als Nadler und Perlmutter⸗Arbeiter etablirt habe, und empfehle ich mich zu 
allen in biefes Fach einſchlagenden Artikeln, als: Perlmutterknöpfeu, von den kleiu⸗ 
ſten Handmanſchetten bis zu den größten Nockknöpfen in weiß und ſchwarz, mit und 
ohne Deſen: auch werden alle Arte.“ Galanterie-Sachen von Perlmutter bel mir ver⸗ 
fertigt, fo wie alle Arbeiten von Draht. Da ich ſtets demüht ſeln werde, ein geehr⸗ 
tes Publikum durch pünktliche, billige u. reelle Bedienung zufrieden zu ſtellen, fo bite 
te ich, mich mit gefälligen. Aufträgen dieſer Art gütigſt beehren zu wollen 

a Friedrich Radge, Nadler u. Perlmuiterknopf Arbeiter. 
. Danzig, den 31, Mai 1847. Drehergaſſe 1349. 
B. Ein Knabe ordentlicher Eltern findet als Lehrling bei mir Aufnahme. 
f g s Ber Friedrich Nadge. 
10. Seebad Bröſen. | 

Einem geehrten Publikum zeige ich die Eröffnung meines Gaſthauſes, ſowie 

der warmen Bäder ganz ergebenſt au Piſtorius. g 
. eute Montag, den 7. d. Mts. , i 


11. f 
Garten⸗Konzert im Hotel Prinz v. Preußen. 

12. He ute Montag findet bei gänftiger Witterung in der 

Sonne am Jacobsthor ein großes Garten⸗Konzert ſtatt. 

13. Von Sonntag, den 6. Jani 1647, ö 

ab fahren die Danıpfböte zwischen Danzig und Neufahrwasser vn 2 Uhr 


Nachmittags stündlich. Letzte Fahrt vom Johannisthore um 
7 Uhr, vom Baltastkruge um $ Uhr Abends. f 
14. Wegen dringender Geſchäfte bin ich auf 8 Tage verreiſt. Schuricht. 


15. Eine braun lackirte Fenſter⸗Journaliere, ſowie ein dito Stuhlwagen find zu wers 


kaufen auch zu verm. durch den Schruiedemeiſter Weiſſ, Feiſchergaſſe 65. 
; (3 


£ 
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16. Des Dienſtags, don 2 bis 3 Uhr, impfe ich die Schutzblattem. 

f f N Dr. Jäger, Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 
1 Fi Geißgafte 1911. werden folgende Gegenſtaͤnde, wegen Veränderung des 
Wohnorts, zum Einkaufspreiſe ausverkauft: ER 
Strickbaumwelle, Hoſentraͤgerbänder, Vorſtoß. Schnüre zum Fabrifpreife, 1 Schild, 
Regale, eine Tombank für Seidenladen (uen). Ferner folgende neue Meubeln: 1 
birk. pol. Sopha, 4 Dyp. dito Stühle, Kommode, 1 Spind, 1 Tiſch, 3 Beltgeſtelle. 

Auch find daſelbſt 2 freundliche Zimmer nebst Kabinet ven Johanni ab an au- 
ſtaͤndige Bewohner zu vermiethen. 


4 — N 
18. Ein Nahrungs⸗Haus ft zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Adreſſen unter N. No. 7. im Intelligenz⸗Comtvir. 
19. D Leftellung auf gutes trockenes Buchen Birken⸗ und Eichen⸗Klo⸗ 
benholz, ſowie auf kleingeſchlagene Stubben wird angenommen Hundegaſſe 520,, 
Hange⸗Etage. 8. J. Engler in Oliva. 
20. Donnerſtag, den 10. d. M., Abends 9 Uhr, findet eine Liedertafel im Gar⸗ 
ten-Lokale der Reſſource „zum freundſchaftlichen Vereine⸗ ſtatt; zur Nachricht für 
die reſp. Mitglieder. Der Vorſtand. 
21 Ein im Manufactur⸗Waarenh. erfahr. unverheirath. J. Mann mit 1000 til. 
Capital wird als Compagnon g. Adreſſ. Intell.⸗Comt. P. 5 
= Mitleſer z. Berl. Voßſch. u. Bresl. Zeit. könn. f. nächſte Quark. beftr. Fraueng. 902. 


b Wer eine am 3. d. M. verloren gegangene Broche mit reihen Steinen Ger⸗ 
bergaffe 361. abgiebt, erhält eine Belohnung. 8 


24 Zwbilligen Preisen w. a. Arten Zeuge ſchoͤn u. fhren gerärkt Peterſilleng. 1494, 
| CC 


25. In Zoppot zu vermiethen die ſehr ſchöne Wehngelegenheit, 
Südſtraße im Haufe der Mad. Gamm parterte rechts, beſtehend aus 3 aneinander⸗ 
hängenden Stuben, Küche ıc. Auskunft wird ertheilt Frauengaſſe No. 899. 

. Ein freundl. bequem. Logis von mehr. Stuben, Eintr. 1. d. Gart. u. ſonſt. 
Bequemlichk. i. fof. für d. Sommer auch auf läng. Zeit z. v. Näh. Neuſchottl. 15. 
9 Breitg. No. 1043. ein Vorderſaal u. Kab. mit Meubeln 3. J. Juli z. v. 
28. Burgſtraße No. 1616. iſt eine Oberwohnung zu vermiethen. 

29. kangenmarkt 451. find zwei Zimmer in, Meub. u. Beköſt. a. e. H. g 3. v. 
30. Heil. Geiſtg. No. 933. ſind 6 Zimmer u. Altan, eine Geſindeſtube, Küche 
und Keller m. a. Zubehör zu Michaeli zu vermiethen. 

31. Auf dem 4. Damm 1532. iſt eine Tiſchler⸗Werkſtätte n. 1 Vorſt. zu verm. 
32. Vorſtädtſchen Graben in dem Grundſtücke No: 40., genannt der Schuſterhof, 
iſt eine Wohnung von 2 Studen, Küche und Boden zu Michaeli, rechter Ziehezelt, 
zu vermiethen. Näheres darüber Holzgaſſe No. 33. u 


A Tr BE Der yon \ 
33. Montag, den 14. Juni d. J., ſollen im Auctionslocale, Holzgaſſe No. 30. 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlaugen öffentlich verſteigert werden: 
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Mehrere Pendules, Wanduhren, Trimeaur, Wandſpiegel, Kronleuchter, gebrauchte 
Mobilien, als Sophas, Sekretairs, Schränke u. Tiſche aller Art, Kommoden, 
Bertgeſtelle, Rohr⸗ und Polſterſtühle, Koffer, Schreibepulte, Betten, Leib» und Bett: 
wäſche, Tiſchzeug, Gardienen, Kleidungsſtücke namentlich für Frauen, Bilder, 
Handwerkszeug, Porzellan, Fayence, Gläſer, Kupfer, Zinn, Meſſing, Hölzer u. 
Irdenzeug und viele andere nützliche Sachen. Ferner: 

3 gr. zinnerne und A zinkene Badewanne, 2 Faß Pottaſche, 1 Stück rothbüchen 
Rundholz. Die Reſte eines Materialwaarenlagers, enthaltend Caffee, Thee, Zucker, 
Cigarten, Taback, Gewürze, Farbewaaren, Papier ıc, einige kurze und Speicher⸗ 
handlungsWaaren, Waageſchaalen, Gewichte, Maaße, Trichter, diverſe Faſtagzen, 
Gläſer und Flaſchen, ein completer Daguerreotyp Apparat, eine Partie Muſika⸗ 
lien für Violoncell und Zeichnen-Vorlegeblätter in Kupferſtich und Lithographie und 
mehrere zurückgeſetzte Galanteriewaaren. . 

J. T. Engelhard, Auctionatot. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


3. Limonadenpulver empfiehlt 

f A. Faſt, Langenmarkt 492. 
35. Mahngoni Meuhels, theils neu, theils wohlerhalten, namentlich: Pol⸗ 
ſterſtühle und Eopba mit Haartuch⸗Bezug, Trimcaur u. kleinere Spiegel, Spiel“, So⸗ 
Pha. und Einfag:Tifche, ſowie ron anderen Holzgattungen Spinde, 1 Engl. Schenke, 
1 Speiſe⸗Klapptiſch und diverſe Effekten ſtehen Jopengaſſe 602., Veranderung halber, 
zu mäßigen Preifen zum Verkauf und zur Anſicht bereit in deu Vormittagsſtunden 
von 3 bis 1 Uhr. . 
36. Gr. Mühlengaſſe Ro. 307. find o. 10 Karren zu verkaufen, am paſſend⸗ 
ſten zum Dachpfannen⸗Geſchäft. i : 
37. Eine Maſſe gut gewonnenes Pferdeheu iſt zu verkaufen in Schönau. Zu mel⸗ 
den bei Deilaff, a f 
35. Gute Buchwelten⸗Grüͤtze, die Mehe 12 for , weiße Bohnen die Metze 10 ſgr. 
erhält man Tiſchlergaſſe No. 601. im weißen Löwen. 5 
39. Neben der Allee find geſprengte Fundament⸗Steine zn haben Auskunft Neu⸗ 
ſchottland No. 16. 8 
40. Poggenpfuhl 354. if ein Klavier und auch ein Notenbuch, welches ſich fur 
Kinder zum Lernen gut eignet, für 7 Thaler zu haben. 2 
21. Ein Viertheil Achtel ungeſchlagene Feldſteine iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen Langgaſſe No. 529. 5 


42. adeho en empfiehlt H. A. Harms, Langgasse No. 429. 


43. Friſche Blutegel, 325 ſgr. p. Stück, empfiehlt Paping, Heil. Geiſig. 924. 
44. Schelbenrittergaſſe 1259. find 12 neue, policte Rohrſtühle zu verkaufen. 

45. Ein Repoſitorlum nebſt Tombank, beires d. Laden zu verſchließen, z. j. G. f. 
eignend, iſt zu verkaufen und zu erfragen Brodbänkengaſſe No 672. parterre. 
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46. Meffelcattun 2, Camlottgingham 2, ſeid. Camlott 2, Bettzeug 2, ‚feinen 
Parchent 3, Bettdrillich 44, Gardienenzeug 2, Piquee 24, Glanzfuzter 21. Hoſen⸗ 
zeuge 4, Kreprachel 3, 3 23, Bettdecken 11, weiß 20, Untertöde 25, 
h Tiſchtſücher 40, Tiſchdecken 10 u. 15, Tafthalstücher 20, 4 Di. engl. Strümpfe 
24.10 u. 15, 4 Did. ſchleſiſche Taſchentücher 5, 8 u. 10, tyrol. Taſchentücher 10, 
Ripstücher 71 und noch ſehr viele Artikel ſehr billig im breiten Thor, dem 


Schuͤtzenhauſe gegenüber, in d. neuerbauten Hauſe. 
47. Als fehr preiswürdig empftehlt die Manufaclur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Hand⸗ 
lung Breit⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke itglieniſchen Taffet, Umſchlage⸗Tücher in 
Wiener Mouſſelin de Laine, Wollen⸗ und Seiden⸗Stoffe, Kleider⸗Gewebe aller Art, 
Taſchentücher in Seide und Tyroler ꝛc. 


El ie ſchöne holland. Bl Vaſ⸗ iger? PR oe 
ee Wang. eng. uit. 4. 8 ag 1. 
1%, Neue Bettfedern u. Flockdaunen find billig zu 
haben in der Handlung Junkergaſſe W. 1910. 
so. Eine ſchoͤne Auswahl der neueſten Bordüren⸗ 
Hüte billigen Preifen 8 
Hu empfing zu ſehr billigen Preifen l 


EEE A. 
in ueuelen Somme ranzüge für Herren empfiehlt auffallend bil⸗ 


sg C. „Prag, Preit. u. Geldſchuuedegaſſen⸗ Och. 
22 fl. nußbeum Eck-Glasſpind u. 1 Gatenbank 2 rtl. ft. Fraueng. 374. ;. vf, 


f Immobilka oder unbewegliche Sachen. 
53. Das in der Häkergaſſe sub Servis⸗Nummer 1501. nahe an dem Fiſch⸗ 
markte gelsgene Grundſtück, beftehend aus 1 maſſiven, drei Etagen hohen Vorder⸗ 
hauſe, 1 Hintergebäude und Hofplatz, ſoll wegen Erbauseinanderſetzung N 
Dienſtag den 3. Juni c. Mittags 1 Uhr, 
im Borſenlokale öffentlich verſteigert werden. Beſitzdokumente und Bedingungen 
ſind bei mir täglich einzuſehen. J. T. Engelhard, Auktionator. 


Fa chen zu verkaufen auſſecdald Dante 

115 Immebilla oder unbewegliche Sachen N 

54. Nothwendiger Verkauf. . 

- Des im Berentſchen Kriiſe gelegene Erbpachtsvorweik Neuguth No. 96. nebſt 
dem Vorſchloſſe Schöneck und der Fre'ſchulzerei Neuzuth, landſchaftlich abgeſchätzt 

auf 26353 vil. 18 far. A pf., wobei der einertrag auf 1651 rtl. 19 far 11 pf. 

jährlich angenommen wurde der zu 5 Procent mit Einſchluß der Jagduutzung eis 

nen Taxwerth ven 33252 nl. 1. far. 8 pf. und zu 4 Procent einen Tarwerth von 

41625 stl. 4 ser. 2 pf. geioährt, und worauf ein jährlicher Etbpachts⸗Kanon von 

4211 rtl. SO for. hafter, der zu 4 Prozent getechvet, eng Kapital ven 1051 rel. 

20 for. darſtellt, fo daß der Gutswerth zu 5 Proceut vetanſchlagt biemach 23772 
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rtl. 24 far. 8 pf. und zu 4 Procent veranſchlagt 31918 itl. 29 far. 7 pf. beträgt, 
ſoll im Termin den 7 Juli 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher etichts ſtelle 
hieſelbſt vor dem Herrn Geheimen Juſtiz⸗Ralh Prang im — der nothwendigen 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, Taxe vnd Hypothekenſchein find in der 
Megiſttatur einzuſehen. IR i 
Matienwerder, den 26. Norember 1846. 
Civil⸗Senat des Königl. Obet⸗Landes⸗Gerichts. 
r Nochtrag. 

Zu dem im Verenlſchen Kreiſe gelegenen Erbpachts⸗Vorwerk Neaguth No. 96, 
deſſen nothwendiger Verkauf unterm 26. November 1846 bekannt gmacht worden 
iſt, gehören die, das Vorſchloß Schöneck bildenden 4 Kathen nicht, welche daher 
nicht zun nothwendigen Verkauf geſtellt werden, worin die vorſtehend erwänſe Be⸗ 
kamumachung beꝛichtigt wird. 

Marienwerder d. 9. März 1847. 
Eivil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts. 


Eddie t al⸗Cltatlo nen. 

55. Nachdem von uns der Coneurs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns 
Carl Eduard Grimm und deſſen Ehegattin Amalie Friederike geb. Pfeiffer eröffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concursmaſſe zu 
n . hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpateſtens in 
em au 


— 


den 8. — achten — Sehtember c., Vorm. 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſor Ramann augeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel. 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Vaſpruchs zu gewärtigen. 

; Sollte einer oder der andere am perfönlichen- Erſcheinen verhzudert werden, ſo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zacharias, Groddeck und 
Makthias als Mendatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditot au, einen der⸗ 
= mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu 
verſehen. ; 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit feinem Anfpruche an die Maſſe präelnditt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 5 

Danzig, den 14. Mai 1817. g 

Königliches Land» und Stadtgericht. a 
56. Nachdem von uns über das Vermögen des Ruchbinders Fuedrich Guſtar 

ertmann hie ſelbſt der Concuit eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arꝛeſt 

ber doffeibe hien it verhänget, und allen und jeden, welche ven dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effekzen oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet, demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadigtticht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch ein Warm 
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daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchudner elwas bezahlt , oder ausge⸗ 
autwortet werden follte, ſolches für nicht gefchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
odzr Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſokte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden fell. . 5 

Danzig, den 18. Mai 1847. f 

Kr nigliches Land ⸗ und Stadtgericht. h 
657. Nachdem von uns der Concurs über datz Vermögen des hieſigen Kauf⸗ 
manns Iſaak Tieſſen eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Gläubiger des⸗ 
ſelben hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 9 (neunten) September c., B M. 10 Uhr, 

vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ramann angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Beweismittel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem⸗ 
nächſt das Anerkenntniß oder die Juſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere ain perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz: Commiſſarien Criminalrath Skerle, Zur 
ſtizrath Groddeck und Juſtiz⸗Commiſſarius Taubert als Mandatarien in Vorſchlag 
und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. ER 7 
I Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren für immer Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 11. Mai 1847, g 

Ei Königl. kaud⸗ und Stadegeticht. 
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58. Die in No. 122. des Intelligenz⸗Blattes angezeigte, die Entwickelung und 
das Wer der vaterländiſchen Verfaſſung darſtellende Schrift: i 5 
„Im Recht des Königs das Recht des Volkes“ 

iſt heute ausgegeben und 3 715 Sgi—⸗ das brochirte Exemplar in der 
e Wedelſchen Hofbuchdruckerei zu haben. | | 

59. Mittwoch, Abends um 7 Uhr, iR in der Breitgaſſe eln ſilberner Ehlöffel, ger 
zeichnet E. F., verloren gegangen. Wer denſelben Breitgaſſe 1191. abliefert erbaͤlt 
eine augemeßſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. J 


Berichtigung: In No. 128, Annonce 17., Zeile 1, 2, 4, 5, 5. 6 u. 7 find kie G 
in H zu verbeſſern und ſoll Herr bedeuten; in Annonce 71, Zeile 1 iR flat Stall 
— Saal zu ieſen. 


